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i« IfpaltigeKolonelzeileot ,eren Raum für Lokal »
Inserate 15 Pf ., für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf,,im Reklameteil 60 Pf . Btt
größeren Aufträgen ent»

sprechenden Rabatt.

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebeneEinsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und könnennachträg¬
licheHonoraransprüche kein«

Berückfichtigung finden.

Karlsruhe . Donnerstag, »en 29. April 1899
Politische ttcversicht.

* Karlsruhe , 19. April.
Bon der deutschen Handelsflotte .

Ein deutsches Syndikat, bestehend aus dem Norddeutschen
Lloyd , der Hamburg - Amerika -Linie u . a . soll die englische Handels¬
flotte angekauft haben , welche den Verkehr zwischen Singapore -
Siam und Singavore - Britifch -Borneo bewerkstelligt . Die hieraus
bezügliche Nieldung entbehrt zwar noch einer jeden Zweifel an
ihrer Richtigkeit ausschließenden Bestätigung, sie wird aber in Eng¬
land als T hatsache behandelt und erregt dort begreiflicherweise
großes Aufsehen . Die Londoner „Daily Mail " meldet aus Singa -
pore , die Uebertragung von Holts Siam - und Borneo-Dampfern
an ein deutsches Syndikat werde die Verdrängung von unge¬
fähr 100 britischen Kapitänen und Schiffsoffizieren
durch deutsche zur Folge haben . Die britischen Gewerkvereine
sollten dies ernstlich erwägen , da wahrscheinlich ähnliche Uebertrag-
ungen an Deutschland auf anderen Handelsstraßen folgen würden.
Der vorzügliche deutsche Postdienst mit dem fernen Osten werde in
kürzester Zeit von monatlichen auf 14tägige Schiffsabgange erhöht
werden, unter Zlsorption der King - sin -Dampferlinie durch den Nord¬
deutschen Lloyd . Ties werfe den gesamten Hansel vom fernen
Osten nach drin Kontinent auf ausländische Schiffe . Während die
Deutschen teilte Kosten sparen, die großen Verteilungshäsen aufrecht
zu halte» , deren Handel sie sich jetzt rapid aneigneten, genössen sie
umsonst den Schutz der britischen Garnisonen und Geschwader und
bezahlten keine Einkommensteuer für sie enormen , nach Deutschland
geschickten Profite , während die dortigen englischen Firmen Ein -
komineltstener in England zahlen müßten. — Ehe man auf diese
englischen Preßstimmen eingeht, wird man erst die Bestätigung des
Ankaufs ablvarten müssen.

Katholische Proselytenmacherei .
Einen ettatanten Fall katholischer Proselytenmacherei anl Bette

eines Todkranken veröffentlicht der „Reichsbote " aus Berlin .
Das genalmte Blatt schreibt u . a . : „In der Boeckhstraße wohnt
der Arbeiter H . Er ist fett einem Jahrzehnt unheilbar und schwer
leidend. H. , ursprünglichKatholik, hat sich in der evangetischern Kirche
traueil und darin alle seine Kinder taufen lassen. Bor 5 Jahren
trat er selbst zur evangelischen Kirche über, enipfing aus den
Händen des genannten Pastors das Abendmahl und hat es sich
seitdem wiederholt von diesem reichen lassen. Erst am Samstag ,
18. März , wurde es ihm , seiner Frarl und eiueul kleinen Kreise
von Glaubensgenossen wiederum und ebenfalls durch den
Pastor Riemer gereicht ; die Todesstunde schien nahe zu
sein. Bei diesem Stande der Dinge gebrauchte die Frau ,
Mutter von 4 unerzogenen Kindern , Hilfe , zumal für die
Nachtwachen . Leider tonnte eine evangelische Diakonissin
nicht zrir Verfügung gestellt werden . Auf - beu Rat
einer Freundin wurde nach der Lausitzerstraße 41 um Hilfe geschickt ;
diese kani auch — in Gestalt einer katholischen Schwester .
Die Frau H . hatte angeblich keine Ahnung davon, daß die in der

tansitzersiraße ivohnhasten Schwestern katholischer Konfession seien.
sie betreffende Schwester hielt die erste Nachtwache vom 6 . bis

7 . d . M . und begann sofort m i t der Propaganda , indem
sie an den Kranken die Zumutung stellte, die Kommunion aus den
Händen eines Priesters zu empfangen . Dieses Ansinnen wurde mit
rückhaltlos offener Darlegung des Glaubensstalides der Familie
ynd liiit ausdrücklicheni Hinweis auf die Abendmahlsfeier des
18. März abgelehnt . Dennoch äußerte diese Schioester am Sams¬
tag : „Es wird jemand kommen und Sie besuchen." Montag
früh 8 Uhr erschien die Schwester (eine andere hatte die Nacht¬
wache gehabt ), deckte sofort den Tisch in der Krankenstube und stellte
die Kommuniongeräte darauf, trotzdem Frau H . sofort sagte :
»Schwester , das heilige Abendmahl nimmt mein Mann nicht . "
Der Kranke selbst lag schwach und apathisch da .
10 Minuten darauf erschien eiy katholischer Geistlicher ;
er kleidete sich schnell der Feier entsprechend an, kniete am Tische
nieder, die Schwester zu seiner Rechten that dasselbe und die Feier
der Kommunion begann . Trotz der wiederholten Proteste der Frau
schickte er diese aus dem Zinimer, drehte den Stubenschtüsset um
Mtd schloß sich mit dem Kranken ein . Erst auf wiederholtes
Klopfen der Frau H . öffnete er wieder . Dann fuhr er die unent¬
wegt protestierende Ehefrau mit den Worten an : „ Seien Sie
ruhig oder ich lasse den Schutzmann holen . " Mindestens

zweimal ist diese Aeußerung gefallen . Ja , er verstieg sich zu der
Frage : «Wollen Sie sich denn ins Zuchthaus bringen
lassen ?" Erst dem Dazwischentreten des zur Hilfe herbeigeholten
Vizewirtsgelang es, den Akt der Kommunion wider Willen zu ver¬
hindern. Doch drohte diesem der Geistliche, daß ihm diese Ein¬
mischung „ teuer zu stehen kommen solle " . Beim Weggehen
hatte er noch die Stirn , der Frau H . zuzurufen : „Sie haben
Ihren Mann aus dem Gewissen !" " — Es wird Sache der
Behördensein, die Angelegenheit zu untersuchen und, wenn sich der
unerhörte Uebergriff tu das Glandenslebeii einer Protest. Familie
thatsächlich bestätigt , die Strafgesetze reden zu lassen .

Deutsches Reich.' Berlin , 17. April. Zum militärischen Vertreter
des Deutschen Reichs bei der Abrüstungskonferenz im Haag ist
Oberst v . Groß , genannt v . Schwarzhofs , Kommandeur
des 5. thür . Jnf . -Regts. Nr . 94 in Weimar, ernannt worden . Der¬
selbe wird sich in kurzer Zeit zu Jnsormationszwecken nach Berlin
begeben . Oberst v . Groß war vor Oberst v. Schwartzkoppen
Militärattache an der deutsche »! Botschaft in Paris ; in dieser Eigen¬
schaft wurde auch ihm der Orden der französischen Ehrenlegion ver¬
liehen . Das Regiment, ivelches er jetzt komillandiert, hat zum Ches
den Großherzog Karl Alexander von Sachsen , welcher bekanntlich
zu dem niederländischei , Königshause in nahem verwandtschaftlichen
Verhältnis steht.

* Berlin , 18 . April. Nach einer Meldung des „Vorwärts "
läge es iil der Absicht der Regierung, der kommunalen
Selbstverwaltung Berlins ein Ende zu bereiten . Diese
Meldung ist falsch . Es liegt allerdings, so ivird den „Hamb.
Nachr. " mitgeteilt, in der Absicht, einen neuen Regierungs¬
bezirk Charlottenburg zu errichten und so für eine intensivere
Einwirkung der Regierung aus die Entwickelung dieses Bezirkes
zu sorgen, das hat aber mit der Frage der kommunalen Selbstver¬
waltung nichts zu thun. Insoweit es sich um die inneren Aliae-
legenheitsn der Gemeinde handelt, reichen noch für einige Jahre
die bestehenden Einrichtungen aus, um eine sichere Ordnung der
Perivalrung einigermaßen zu gewährleisten . Ein dringendes Be¬
dürfnis aber liegt vor , durch die Teilung des Regierungs¬
bezirks Potsdam den Besonderheiten der Berliner Vororte
Rechnung zu tragen. In diesem Falle würde jede sachliche Be¬
gründung für einen Widerstand sortfallen, das Oberpräsidium von
Potsdam nach Berlin zu verlegen.

* Hannover , 18 . April. Bon den „Braunschw. Neuest . Nachr. "
wird jetzt als Gelvährsmann für die angebliche Aeußerung des
Kaisers eil» Redakteur des hannoverschen Wetfenblattes
genannt , gegen den nunmehr vorgegangen werden wird .

" Deutsche Kolonien . Der chinesische Präsekt von
K i autsch oit hat auf die Mitteilung des kaiserlichen Gouverneurs
über seinen Amtsantritt ein Schreiben an den Kapitän
Jäschke gerichtet, das in der Uebersetzung lautet :

„Noch bevor ich dazu kam. Ihnen mein Glückwunschschreibenzu
sende » , ging mir Ihr Schreiben zu. welches ich mit gebührendem Re¬
spekt gelesen habe und dessen Inhalt mich mit hoher Freude erfüllte .
Ihr Nenne muß in Europa einen sehr guten Klang haben , daß Sie
hierher nach dem fernen Osten gesandt werden, wo in Ihrem Gebiet
vieles neu einzurichten ist und em verantwortungsvolles Aint und ver¬
wickelte Geschäfte Sie erwarten . Zum Glück ist Ihre Begabung so aus¬
gezeichnet . daß Sie in aller Bequeullichkeit Ihre Organisation werden
durchsetzen können und daß alle den Handel , die Eisenbahnen und die
Bergwerke betreffenden Angelegenheiten in allernächster Zeit in
geregelte Bahnen geleitet sein werden, zum nicht geringen Nutzen
sowohl Chinas als auch des Auslandes . Ich habe von jeher
große Ehrfurcht für Ihre erhabene Persönlichkeit
empfunden und auch verschiedene Missionare in diesem Sinne über
Sie reden hören. Entsprechend den in Ihre »» Schreiben enthaltenen
Weisungen werde ich in allen internationalen Angelegenheiten mich streng
an die Verträge und das Völkerrecht Hallen und mich stets einer ent¬
gegenkommenden Haltung befleißigen iin Sinne unserer beider¬
seitigen Herrscher, welche das Freundschajls- und Friedensband zwischen
beiden Ländern zu festigen wünschen , und in der sicheren Hoffnung , daß
auch esie in Berücksichtigung der gemeinsamen Interessen bei Behandlung
internationaler Angelegenheiten zusammen mit mir einer harmonisch
Hand in Hand gehenden Geschäftsführung den Vorzug geben werden .
Auf diese Weise wird die schon festgeknüpfte Freundschaft zwischen beiden
Ländern auf dem Wege friedlicher Beziehungen moch iveiter gefestigt
werden, als glänzendes Vorbild für sämrtlche fünf Erd -

Der römische Presse -Kongreß .
Von R e i u h o l d S ch o e n e r.

(Nachdruck verboten.)
* Rom , im April .

Mau stößt vielleicht hie und da an , tritt aber der Wahrheit
nicht zu uahe , wenn inan es ausspricht , daß die internationalen
Kongresse im allgemeinen , die Journalisten - und Schriftsteller-
Kongresse in » besonderen nicht um ihrer selbst willen, sondern wegen
der damit verbundenen Zerstreuungen und Genüsse besucht werden.
Zweifellos würden sich nicht in Deutschland 180 Männer der
Feder , von denen zur Verstimmung der übrigen nur der dritte
Teil zugelassen iverdeu konnte , zur Teilnahme an dem 6. inter¬
nationalen Verbandstage in Rom gemeldet haben , wenn nicht die
italienischen Eisenbahngesellschasten Freisahrkarten 1. Klasse mit
fünfwöchiger Giltigkeitsdauer für die ganze Halbinsel bewilligt und
die Staats - und Muiüzipalbehvrden mehrerer Städte sowie andere
Körperschaften verlockende Festlichkeiten in Aussicht gestellt hätten.
Man hat es von aufrichtigen Kongreßteilnehmern hören können ,
daß sie und ihre Damen nichts anderes beabsichtigt haben, als eine
angenehme Frühlingssahrt durch das schöne Land der Orangen und
des Lorbeers — des wirkUchen Lorbeers ! — zu machen und sich

■fetteren zu lassen , was auch durch die verhältnismäßig geringe
Teilnahme an den geschäftlichen Sitzungen bestätigt worden ist.

Wenn sich gegen die Regelung der Teilnahme an den Preffe-
koilgressen seitens des allmächtigen Eentralausschusses gewichtige ,
hier nicht zu erörternde Einwendungen erheben lassen, so soll da¬
gegen nicht geleugnet werden , daß auch so die persönliche Berühr¬
ung und Annäherung unter den Publizisten der verschiedenen
Nationen , die eine Anzahl ihrer hervorragendsten geistigen Ver¬
treter nach der ewigen Stadt entsandt haben, von Wert und Nutzen
sei . Kein Zweifel, daß z. B . zur Besserung der publizistischen Be¬
ziehungen zwischen Italien und Frankreich , zur gegenwärtigen Auf¬
klärung und zur gerechteren Würdigung der beiderseitigen Zustände
und Anschauungen die Anwesenheit von 93 französischen Jour¬
nalisten und Schriftstellern in Ron» und ihre glänzende Aufnahme
durch die Kollegen und Behörden auch dann wesentlich beigelragen
haben würde, wenn nicht das Eis schon vorher durch die Diplomatie
gebrochen geivesen wäre.

Die Pflichten der Gastfreundschaft sind seitens der offi¬
ziellen und der publizistischen Vertretung Italiens in der glänzend¬

sten Weise geübt worden . Nach einem zwanglosen und herzlichen
Empfange der fremden Gäste in den prächtigen Sälen der
„Associazioae della Stampa Italiaua" an der Piazza Colonna ,
auf der Militürmusik spielte, wurde am 5. April vormittags der
Kongreß auf dem Kapitol feierlich eröffnet . Der Magistrat hatte
den mit den Fresken der Rom-Legende von Cavaliere d'Arpino
geschmückten großen Saal des Konservatorenpalastes zu diesem
Zwecke zur Verfügung gestellt und machte selber unter Entfaltung
des augenerfreuenden munizipalen Pompes die Honneurs . Eine
andere Augenweide bot namentlich den zahlreichen weiblichel »
Kongreßmitgliedern das Erscheinen der noch immer den alten
Zauber ausübenden anmutigen Königin Maroherita und
der Kronprilizessin Helena , die mit dem Könige und dem Kron¬
prinzen der Feierlichkeit beiwohnten . Das Stadtoberhaupt ,
Fürst Ruspoli , hielt eme Begrüßungsansprache in italienischer
Zunge . Der Vorsitzende des Zentralbureans , Singer , antivorlete
in französischer Sprache mit einer schwungvollen Rede, in der er
der schwierigen Arbeit gedachte, die zu dem bedeutsamenZusammen¬
schlüsse der Preßvereinigungcn aller Kulturnationen geführt hat,
worauf er — pour cause — aus die Notwendigkeit hinlvies, alle
Fragen der Politik, der Religion, der Rasse und Nationalität von
den Erörterungen auszuschließen . In das Hoch aus „Rom, die
Hauptstadt Italiens , und aus seine erhabenen und edlen Ver¬
treter " , mit dem die Rede schloß , stimmten die Hunderte von
Gästen beinahe noch begeisterter ein als die Italiener .

Nach den Störungen , die die vorbereitenden Arbeiten des Kon¬
gresses durch die parteipolitischen Versuche seiner Ausnutzung zu¬
gunsten der mailändischen Ausstands-Berurtcilten von der Presse
erlitten hatten, fürchteten manche, daß der Kongreß genötigt werden
könne, zwischen der Sympathie für die aus politischen Gründen der
Freiheit beraubten Kollegen und den Rücksichten ans die Regierung
des Gastfreundschaft übenden Landes zu wählen. Doch hat man sich
taktvoll aus der Affäre zu ziehen verstanden. Der Wortführer der
Radikalen, speziell deS „Mailänder Journalistenvereins ", hat in
der ersten geschäftlichen Sitzung das Wort ergriffen, um unter Be¬
rufung auf „das Herz und die Gerechtigteils - und Brüderlichkeits-
gesühlc der Versammelten " den Wunsch auszusprechen , daß die im
Zuchthause befindlichen Journalisten Albertario , Chiesi , Romusst
und Turati „baldigst der Freiheit und dem Gesittungswerke der
Feder wicdergegeben werden mögen " . Der Vorsitzende erklärte, daß

teile und zur großen Freude aller Völker . Ich schließe mit einem
Glückwunsch für Pie und dem ergebenenWunsche für Ihr Wohlergehen."

* Greiz , 17 . April . Die fürstliche Regierung verbot die
Begründung einer Ortsgruppe des Alldeutschen Ver¬
bandes in Zeulenroda.

* München , 18. April. Die Familie des Prinzen Ludwig
ist in bange Sorge gestürzt durch die rasche Verschlimmerung m
dem Befinden der im 29 . Lebensjahr stehenden unvermählten Prin¬
zessin Adelgunde . Unter zehn lebenden Geschwistern ist sie die
zweitälteste . Die Prinzessin erfreut sich wegen ihre» bescheidenen,
liebenswürdige» Wesens überall der größten Beliebtheit. Die Er¬
krankung der Prinzessin ruft die Gefühle der lebhaftesten Teilnahme
wach. — Eine spätere Meldung besagt nach den „M . N . N ." : Di«
Prinzessin Adelgunde verbrachte eine schlaflose Nacht . Die
Schwäche war sehr groß ; doch ist nach ärztlichem Urteil nicht jedet ofsnung auf Erhaltung des Lebens geschwunden . —

er „Allg. Ztg . " wird geschrieben: Seit dem Frühjahr 1695 fing
Prinzessin Adelgunde an zu kränkeln . Zunächst war eS
Scharlach, dann die Masern und später eine Lungenentzündung,
ivelche die körperliche Konstitution der Prinzessin sehr angriffen .
Auf ärztlichen Rat nahm die Prinzessin vor drei Sommern Auf¬
enthalt im Süden und verweilte mehrere Monate in Italien auf
Schloß Pianore bei der herzoglichen Familie von Parma . Dar
milde Klima übte einen wohlthätigeu Einfluß auf den leidenden
Zustand der Prinzessin aus und wohlgekräftigt kehrte
sie in die Heimat zurück. Noch im letzten Winter war es ihr
möglich, an den offiziellen Hoffestlichkeiten teilzunehmen. Erst Mitte
Februar fühlte sich die Prinzessin wieder mehr leidend ; doch schien
zunächst kein Grund zu ernsten Befürchtungen vorzutiegen. Ueber -
raschend kam gestern die schlimme Wendung in der Krankheit und
schnell verbreitete sich die Nachricht in der Stadt . Die Teilnahme
für die beliebte, liebenswürdige Tochter des Prinzen Ludwig ist
allgeniein und tief.

Aus tan d.
Oesterreich -Ungar «.

* Wien , 17. April. Kardinal Kopp von Breslau hatte
beim Kaiser Franz Josef eine Audienz , die, trotz kleri¬
kaler Ableugnung, ivie die „Ostdeutsche Rundschau" erfährt , mit
dem Kampfe des katholischen Klerus gegen die
Uebertrittsbewegung im Zusammenhang« gestanden hat.
Kardinal Kopp soll vom Kaiser die Bewilligung erbeten und er¬
halten haben , in Oesterreichisch -Schlesten ein deutsches Priester¬
seminar zu errichten, in welchem deutsche Priester für seinen in
Oesterreich gelegenen Sprengel herangebildet werden sollen . Da¬
durch soll dein Mangel an deutschen Priestern in Schlesien gesteuert
und dadurch die Unzufriedenheit der Bevölkerung mit dem katholi-
schen Klerus verinindert werden, in der Hoffnung, daß dadurch die
Neigung zu Uebertritten schwinden werde . Bisher wurden die
Priester auch für Schlesien im sürsterzbischöflichen Seminar von
Olmütz herangebildet , das jedoch nur tschechisch -nationale Geistliche
heranzieht . Das geplante Koppsche Seminar soll von dem Olmützer
vollkommen getrennt werden .

England .
* London , 17. April. Wie der hiesige Korrespondent der »M .

N . R . " aus zuverlässiger Quelle erfährt , trifft Chamberlai «
für die unfreundliche Haltung Englands in der Samoa -Krisis durch¬
aus keine Schuld ; er trat von Anfang an für Deutschland
ein und setzte schließlich seinen Willen gegen gewisse Unter¬
staatssekretäre durch, denen Salisburys Abwesenheit freie Hand
ließ, und welche die Gelegenheit für günstig hielten , Amerika auf
billige Weise einen Dienst zu leisten. Die besonnene und zugleich
energische Weise , wie Bülow die Machinationen dieser Herren
durchkreuzte, hat hier tiefen Eindruck gemacht .

Bade» und Nachbarländer.
0 Mannheim , 18. April. Der hiesige Bürgerausschuß

hielt heute eine Sitzung ab, in welcher die Vorlagen des Stadtrats
aus Erbauung eines neuen zweiten Gaswerks für 2 475 000
Mark , sowie die Errichtung eines Neubaues für das Reform »
gymnasiu >n und Oberrealschule in Höhe von 377000 M .
genehniigt wurden. Weiter stimmte der Bürgerausschuß dem An¬
trag des Stadtrats zu auf Bereitstellung der Mittel für ^ ie Er -

eine Erörterung ausgeschlossen sei , fügte aber unter dem Ausdrucke
der vollsten Achtung vor den staatlichen Gewalten Italiens hinzu,
daß eine baldige Befreiung der abwesenden Kollegen dank dem
„königlichen Begnadigungsrechte " ein Gegenstand der Hoffnung
aller Versammelten sei. Damit war diese Angelegenheit erledigt.

In fünf nicht übermäßig langen und anstrengenden Sitzungen
hat der Kongreß innerhalb dreier Tage mit dem geschäftliche»
Programui aufgeräumt, um sich alsdann ungestört den Fest¬
genüssen und den Reizen der srühlingsschönen Jtalia hingebe»
zu können . Will man der Wahrheit die Ehre geben , so muß
man sagen, daß die Ergebnisse des Kongresses weder er¬
heblich noch durchaus einwandfrei waren. Was in den drei Tage»
sozusagen ohne Debatte zum Beschlüsse erhoben worden ist , hätte
auch ohne eine so mühsame und kostspielige Veranstaltung be¬
schlossen werden können. Man hat sich dahin geeinigt, eine Er -
keilllllngskarte zu schaffen , die den auf Reisen befindlichen
Mitgliedern der Preßvereinignugen die Erledigung ihrer Aus¬
gaben und die Erlangung kollegialell Beistandes erleichtern soll,
eine Herabsetzung des Zeitüngsportos, eine Verbesserung des
rechtlichen Berhältniffes zivischen den Zeitungseigeutümernund
den Mitarbeitern und einen erhöhleu Rechtsschutz für das Eigen¬
tum an journalistischen Arbeiten anzustreben, ein Bulletin deS
Centralbureaus des Internationalen Preßverbandes herar -,«
zugeben , endlich ein Abtürznugslexilon für Zeitungstelegramme zs
schaffen. Andere Programmpunkt« , wie die Einrichtung inter¬
nationaler Schiedsgerichte und eines internatiortalen Bureaus für
Korrespondenzen hat lnan wohlweislich unerledigt gelassen . WaS
die Einführung einer Art von Steliographie oder Chiffreschrift in
den Zeitungstelegrammen betrifft , so erscheint der Nutzen sehr
problematisch . Bei der Schnelligkeit, mit der zumeist Zeitungs -
depeschen abgesaßt und in Druck gegeben werden müssen , dürfte
der Zeitverlust, den die Chiffrierung und Dechiffierung veranlasse»
müßte, ein gar zu schweres Hindernis bieten . Ueberdies würden
die Abkürzungen für die zahlreichen Meldungen , in denen Namen
und Zahlen eine Hauptrolle spielen, unverwendbar sein. Und
endlich darf die Wahrscheinlichkeit nicht außer Augen gelassen
werden, daß mutmaßlich binnen kurzein der Fernsprecher dem
Fernschreib -Apparat einen großen Teil seiner Arbeit abgenommen
haben wird . Die Summe von 1300 Francs — gering genug
für eine lexikalische Arbeit dieser Art — die der Kongreß zu ge»



Lichtung von 56 nepen Hauptlehrer st eilen und für die Er¬
nennung von 4 Handarbeitslehrerinnen zu Haupt¬
lehrerinnen. Die übrigen stadträtlichen Vorlagen waren
von minderem Belang. Die nächste Sitzung des Bürger -
ausschustes findet kommenden Dienstag statt. Auch
hier ist oie Tagesordnyng eine sehr mnsangrerche und von be¬
deutender finanzieller Tragweite. Zunächst handelt es sich um die
Ablösung bet bis zum Jahre 1901 dauernden Konzession für die
Mannheim - öudwigshafener Trambahn . Die Ablösung
wird voraussichtlich am 1 . Juli erfolgen , und hat die Stadt an
die Gesellschaft eine Abfindungssumme von 326 543 M . zu zahlen .
Ferner erhalten die Beamten und Angestellten , welche nicht in den
städtischen Dienst übernommen werden ihren Gehalt bis znm
26. Mai 1901, dem Tage des Erlöschens der Konzession, in monat¬
lichen Raten weiter bezahlt , soweit derselbe nicht 800 M . monat¬
lich übersteigt . Eine weitere Vorlage betrifft die Einführung des
Elektrischen Lichtes im Hostheater nach einem Projekt
her Firma Siemens und Halste in Charlottenburg für 75 600 Äh,
die Bereitstellung von Spiel - und Üebungsplätzen für die
Jugend , sowie Genehmigung des Vergleichs , der im Prozeß
A l v a r y abgeschlossen worden isi . (Nach dem zwischen deui Stadt¬
rat und den Erben des verstorbenen Kammersängers Max Alvary,
nämlich der Witwe Thekla geb. Thomas und oen 9 unmündigen
Kindern, abgeschlossene» Vergleich zahlt die Stadt Mannheim, wie
wir dem „Gern Anz . " entnehmen . Ml die Erben 18 000 M ., worauf
diese ihre Klage zurückziehen. Vou den Gerichtskosten zahlen
die Stadt Mannheim und Herr Intendant Alois Prasch in
Berlin die eine Hälfte und die Alvaryschen Erben die andere Hälfte.
In der stadtxätlichen Vorlage heißt es dann : Dieser Vergleich darf
als ein günstiger bezeichnet rverden , wenn man berücksichtigt, daß
rund 30 000 M . eingeklagt waren , daß 4

*

*/* Jahre Zinsen zu
5 Proz. rückständig find , und daß durch den Vergleich auch jeder
etwa aus dem Tode Älvarys abzuleitende Entschädigrulgsanspruch,
welcher ins Ungemeffene gestiegen wäre, abgeschnitten wird. Be¬
merkt sei, daß der Stadtrat in Aussicht genomrnen Hat, aus den
mstbeklagten Intendanten Prasch keinerlei Regreß zu nehuien, da
von der Stavtgemeinde stets die Ansicht vertreten und auch im
Prozeß mit allem Nachdruck geltend gemacht worden ist, daß keinen
Teil der Theaterverwalturrg irgend welches Verschulden treffe . Red.)

* Mmmheim , 18. April. Zur Prüfung der eingelaufenen An¬
gebote für die Ausführung der elektrischen Straßenbahn
ist heute der vom Städtrat gewählte Gutachten- Ausschuß , besteherld
aus dclr Herren Direktor Löwit von Basel» Dr . Rasch von
Karlsruhe und Röpelmann, Direktor der süddeutschen Eisenbahn-
gescllschast in Darmstadt, zusammengetreten .

* Heidelberg , 17 . April . Hier hat sich am letzten Samstag
ein Missions - Frauen - Verein gebildet , der zunächst zwei
Aufgaben ins Auge gefaßt hat : die Beschickung des im November
in Tokio (Japan ) stattfindenden Bazars zum besten der japanischen
Mission und Mithilfe zur Errichtung einer evangelischen Schule
im Ehinesenviertel von Kiautschou . Die Vereinsdamen werden Ar¬
beiten für den Bazar fertige », auch solche sammeln . Es wird
zweimal monatlich von ihnen gemeiuschaftlich in einem Lokale der
höheren Töchterschule gearbeitet werden . Vorsitzende des Vereins
ist Frau Pros . Hartselder , Beirat Herr Stadtpfarrer
Cchmitthen » er .

T Schöna « (A. Heidelberg ), 17. April . Zum besten eines
Kriegerdenkmales , das dahier errichtet werden soll, veran¬
staltete der Mannergesangverein „Lied er kränzt am gestrigen
Sonntag abend in der „Löwenhaüe" ein Konzert , das in Hinsicht
des guten Zweckes von hier und ausivärts zahlreich besucht war
und einen recht befriedigenden Verlauf nahni. Dem Verein war es
gelungen , mehrere hervorragende musikalische Kräfte, Damen und
Herren, aus Heidelberg zur Mitwirkung bei demselben zu gewinnen.
Das Konzert war in rein künstlerischer Beziehung von außergewöhn¬
lichen: Interesse, znnial das reichhaltige Programm lauter schwierige
Stücke alter und neuer Meister der edlen Tonkunst enthielt, die
durchweg präzis und tadellos zu Gehör gebracht wurden. Herr
Lehrer Sam der entzückte in Beriots Balletscene die Zuhörer
durch sein meisterhaftes Violinspiel. Sämtliche Mitwirkenden ent¬
ledigten sich ihrer Aufgabe in vorzüglicher Weise und mußten
jeweils das sehr eifrig applaudierende Publikum durch eine Zugabe
befriedigen . Der Verein darf auf diesen wirklich genußreichen Abend
mit Stolz zurückblicken.

* Mörlenbach , 18. April. Infolge des regnerischen Wetters
sind lt. „Hbg . Tgbl." oberhalb Weiher beim Bahnbau ganz
bedeutende Rutschungen vorgekommen , wodurch die Arbeiten
empfindlich gehemmt sind:

□ Eppingen , 16. April . Heute fand in der Umgebung des
städtischen Krankenhauses und in einem Saale desselben im Bei¬
sein der Herren Obersten Stiefbold und Hofapotheker Ströbe
aus Karlsruhe und in Gegenwart vieler Herren und Damen aus
Eppingen, sowie Abordnungen der Kriegervereine des Bezirkes die
Schlußübung der Sanitätskolonne des hiesigen Kriegervereins
statt. Mit Freuden wurde wahrgenommeu , daß sowohl Herr
Dr . Weug , prakt. Arzt hier, welcher die Kolonne unterrichtet, als
auch die Sanitätsherren den freiwillig übernoinmeuenPflichten mit
Fleiß und Eifer obliegen , wofür denselben vom Herrn Obersten
Stiefbold der Dank ausgesprochen wurde. Ebenso ist hier, von dem
Franenverein ausgegangen, gegenivürtig ein Kiucs der Kranken¬
pflege für Damen, und zwar beteiligen sich die schöne Zahl vou
34 Zöglingen daran , deren Prüfung am 30. d . M . stattfinden soll.
Der Kurs wird vou Herrn Bezirksarzt Dr . Riesterer geleitet .
Wir zweifeln nicht, daß der Ausfall der Prüfung ein guter sein

nannten: Behufe ausgeworsen hat, würde also besser zu anderem
Zwecke verwendet werden .

Wichtiger ist der Beschluß über das Eigentum an künstlerischen
und litterarischen Zcitungsbeiträgen. Es soll auf allgemeine gesetz¬
liche Feststellung des Grundsatzes hingearbeitet werden , daß der
Autor auch bei der Veräußerung des vollen Eigentums - und
Nutzungsrechtes an einem Werke doch ein „moralisches Recht" an
diesen: bewahre und deshalb befugt sei, sich jedweder Wiedergabe
oder Darbietung des Werkes in veränderter Gestalt zn wider¬
setzen . Eine entsprechende Bestimmung soll sobald wie möglich in die
Berner Konvention ausgenommen , doch soll auch schon vorher durch
die bestehenden oder neu zu gründende journalistische Syndikate da¬
hin gewirkt werden , daß geeigneten Falles der ausgestellte Grund¬
satz gerichtliche Anerkennung erfahre .

Eine etwas erregte Diskussion fand über die Bulletin -Frage
statt. Sie endete mit dem Beschluffe, das Bulletin probeweise
für ein Jahr durch die in Paris erscheinende „Presse Inter¬nationale" veröffentlichen zu lassen. Es bezeichnet dies einen neuen
Erfolg der Franzosen und besonders der Pariser Journalistengruppe ,
die auf den: römischen Kongresse ans das entschiedenste in den
Vordergrund getreten ist. Es ist peinlich aufgcsalleu , wie wenig
die deutsche K o n g r e ß v e r t r e t u n g sich bemüht hat, sich neben
den Romane» irgendwie zur Geltung zu bringen. Tie meisten
Deutschen, von denen man als „Delegierten" der verschiedenen Ver¬
einigungen die Vertretung irgendwelcher Forderungen, Anträge
oder Ideen dieser Vereinigungen erwartete, glänzten durch Fern¬
haltung von den Sitzungen, und die wenigen , die erschienen, über¬
ließen den Franzosen und Italienern das Feld, die infolgedcffen
durchaus die erste Rolle spielten und ihre sämtlichen Anträge
durchbrachten . Alan hätte glauben können, der deutsche Journalis¬
mus habe sich unter die Vormundschaft der Franzosen gestellt.
Nicht ein selbständiger Antrag , nicht ein bemerkenswertes Ein¬
greifen in die Debatte seitens der Deutschen ; nicht ciinnal der
Versnch, offenbaren llebcrgrisseu der Franzosen, die die anderen
Nationalitäten als guamtt - negligeatile behandelten , entgegeuzu -
treten . (Schluß folgt . )

wird, da sowohl Herr Bezjrksgpzt Dr . Riesterer, als auch die
jungen Damen mit Fleiß sind Eifer der guten Sache obliegen .

* Iffezheim , 16. April . Der hiesige Veteranen - Verein
feiert am 14. Mai sein 40jähriges Stiftungsfest mit Fahnenweihe,
verbunden mit dem 16. Abgeordnetentag des Oosgau - Militärver -
einsverbandes.

* Offenbur ^ 18. Avril. Die Königin der Nieder¬
lande und die Königin-Mutter passierten heute yprmittag auf der
Reise von: Haag nach Badenweiler in strengstem Jncognito mittels
Extrazuges den hiesigen Bahnhof. Während des kurzen Auf¬
enthaltes wurde »ach dem „Orten . Boten" ein Frühstück aus der
Bahuhoftvirtschaft in dem Salonwagen serviert. Der Bahnsteig
war während des Aufenthalts an hiesiger Stcstion gesperrt.

^ Badenweiler , l8 . April. Bei glänzendem Frühlings -
sonuenschein hielten heute Königin Wilhelm ine und KöNigin-
umtter Emma von Holland ihren Einzug in unseren Ort , der
zum Ensiifapg der hohe:: Gäste festlich beflaggt wab . Eine offizielle
Begrüßung fand nicht statt ; aber ein zahlreiches Publikum war auf den
Straßen und bot herzlichen Willkomm . Die Majestäten haben das
Holet „Schloß Hausbaden " ganz für sich in Anspruch genommen
und gedenken 4 bis 5 Wochen hier zu weilen. Möge der Aufent¬
halt in dem waldumrauschten Schlöffe ein recht freudiger werden !

T Hausbadeu , 18 . April . Die Königin Wilhelmine und
König : :: Emma kamen heute vormittag 11 .48 Uhr ylit Gefolge
von 22 Personen in Müllheim au . Sie fuhren mit Wagen die
neue Straße über Mederweiler nach Badeuweiler. Die junge Königin
umchte den Weg von Niederweiler nach Badenweiler zu Fuß . Bei
der Ankunft aus „ Schloß Hausbade :: " war der schönste Sonnen¬
schein . Die Königin befindet sich wohl und ist äußerst befriedigt
von dem schönen Arrangement, das der Besitzer von „Schloß Haus¬
baden " , Herr Friedrich Harrer , getroffen hat. Die Königin ist
iucognito gekommen als Gräfin Buren und will ganz ungestört
einige Wochen die schöne Luft und Gegend von „Hausbaden " ge¬
nießen . Der Aufenthalts wird voraussichtlich ein fünfwöchiger
sein.

* Frciburg , 17. April. Herr Endebauer Burger in Oberprech-
thal har aus allen Gegenden unseres badischen Heimatlandes viele
Beweise freundschaftlicher Teilnahme anläßlich des Unfalls erhalten , der
ihn und seine Frau betroffen hat . Er ersucht die „Breisg . Ztg ." in
seinem Namen jenen Freunden herzlichen Dank auszusprechen und bittet
auch alle die Blätter , die von dem Unfall Notiz genommen haben, das
gleiche zu thun.

□ Sulzburg , 18. April . Die Leiche des seit Ostern vermißten
hiesigen Bierwirts Schuhmacher wurde gestern üi: Rheine bei
Philippsburg geländet.

66 Rohrbach (A . Tribg .), 17 . April. Heute mittag gab, wie
schon gemeldet , der 30jährige Holzhauer Leop . Dold vou hier aüf
Herrn Altbürgermeister und früheren Landtagsabgeordneten Löff¬
ler und dessen Frau mit einem Revolver mehrere Schüsse ab ,
wobei beide verwundet wurden. Während die Verletzung der Frau
an der linken Schulter eine leichtere zu sein scheint, ist sie bei
Herrn Löffler , de »: die Kugel unter der rechten Hüfte eindrang,
etwas ernster, aber nicht lebensgefährlich . Bei beide» konnte die
Kugel bis jetzt nicht entfernt werden . Bei dem Thäler , der sich
ruhig verhaften ließ, sind schon seit längerer Zejt Spuren von
Geistesgestörtheit wahrgenomuien worden . Er wurde nach
Triberg abgejührt.

* Konstanz , 17. April. Die Großh. Generaldirektion beab¬
sichtigt die Anschaffung eines neuen Bodcnseedampsers ;
dessen Lieferung ist bereits ausgeschrieben . Ein weiteres Dampfer
war schon länger ein notwendiges Bedürfnis , denn im Sommer
waren unsere älteren Dampfschiffe bei dem starken Perkehr zu klein,
weshalb die neueren Salondampfer übermäßig in Dienst genommen
werden . Im ganzen besteht die Bodenseedaittpser -Flotte jetzt aus
36 Schissen. Hievon entfallen auf Baden und Württemberg je 8,
auf Bayern 6 und aus Oesterreich 5. Die Nordostbahn besitzt 6
unv die Dampfbootgesellschaft für den Untersee und Rhein 3
Dampfer. Das älteste Dauipfboot ist der sturmerprobte Badener
„Leopold " , welcher 1840 in Dienst gestellt wurde. Das neueste
Schiss ist der seit 1897 fahrende Schweizer Dampfer „St . Gotthard " .

* Stuttgart , 18. April. In der Kammer wurde die For¬
derung für Schaffung des Amtes eines Unterstaatssekretärs der
Verkehrsanstalten mit großer Mehrheit unter Ablehnung der Kon¬
sequenzen für andere Departements angenommen.

* Aus der Pfalz , 18. April . Für die Einweihung des
pfälzischen Krieger - und Friedensdenkmals bei Eden -
koben ist, der „ Straßb . Post " zufolge, der 3 . September d . I . in
Aussicht genomineii . Die Anwesenheit des Prinzregenten Luitpold
bei der Feier steht fest.

* Mundeuheim , 18 . April . Gestern abend fiel der auf der Heim¬
fahrt begriffene Fabrikarbeiter Kropp von Mutterstadt vom Lokal¬
bahnzu g , wurde überfahren und trug hierdurch so schwere Verletz¬
ungen davon , daß der Tod alsbald eintrat .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 19. April.

= Hofbsricht . II . MM . die Königin und die Königin -
Mutter der Niederlande sind gestern früh 1/s9 Uhr, wie be¬
reits ausführlich gemeldet» hier durchgereist . Bei einem Aufenthalt
von 3 Minuten zu so früher Stunde hatten II . KK. HH . der
Großherzog und die Großherzogin :::it Ihren Majestäten
vereinbart, Höchstdieselben hier nicht zu begrüßen . S . K. H . der
Großherzog hat indessen den Oberschloßhauptmann v . Offensandt-
Berckholz beauftragt, bei der Ankunst Ihrer Majestäten in Müll¬
heim anwesend zn sein und Höchstdieselben willkommen zn heißen
und den baldigen Besuch der Großh. Herrschaften in « Haus Baden "
bei Badenweiler anzukündigen . Für den 21 . April erwarten die

Söchsten Herrschaften den Besuch S . M. des Königs Oskar von
chweden und Norwegen, Hochstwelcher früh 9 Uhr von Paris

hier eintrifft und den 22 . hier verweilt. Zn Ehren S . Majestät
findet am 21 . , abends, Festvorstelluug im Großh . Hostheater bei
festlich erleuchtetem Hause statt. S . K. H. der Großherzog empfing
gestern vormittag den Präsidenten des Finanzministeriums, Geh . Rat
Dr . Buchenbcrgcr , zur Bortragscrstattung und dann den Hosjäger-
mcister Frhrn . v . Schilling. Nachmittags hörte S . K. Hoheit die
Vorträge ocs Präsidenten Dr . Nicolai, des Majors v . Pannewitz
und des Legationsrats Dr . Seyb.

=- Todesfall . Gestern nachmittag starb nach längerem Leiden
im Alter von 62 Jahren Medizinalrat Dr . Albert Seeligmann ,
einer der älteren, vielbeschäftigten Aerzte ii: hiesiger Stadt und
früherer langjähriger Hoftheaterarzt. Dem Großh. Oberrat der
Israeliten hat der Verstorbene über 25 Jahre angehört und auch
innerhalb der israelitischen Gemeinde in Karlsruhe als Synagogen¬
rat eine rege, von seinen Glaubensgenossen hochgeschätzte Thätigkeit
entfaltet.

0 Freiwillig « Feuerwehr . Nachdem sämtliche Wahlen voll¬
zogen , ist nunmehr dieZusammensetzung derChargierten
des Korps folgendc :

t . Kommandant : Blechnermeister A . Schlachter, 2 . Kommandant :
Privatier Grimm , Adjutanten : Privatier Etever und Fattor L . Schu¬
mann , Slabshornisten : A , Rübe und W. Kipphan. (W . Döring , Ehreu -
kommandant und Fr . Maisch, Ehrenadjutant . ) I . Kompagnie : Haupt¬
leute : Wagnermeister Spitzsaden und Privatier L. Heck ; Oblnrle der
Eiureißer : Käufmann K. Lang und Schloffermcistcr Dalcr ; der Steiger :
Schneidermeister Greulich und Schlossermeisier Mohr ; der Waffermann -
schasl : Maler I . Heck und Küfermeister Eralh ; der Spritze : Restau¬
rateur Vogel und Drahtflechter Krieger ; Kompagniearzt : Dr . Stcrn -
berg ; Chirurg : Ä . Schreiber ; Vertrauensmäimer : I . Heck und K . Daier .
2. Kompagnie : Hauptleute : Bäckermeister Reiff und Seilermeister
Stoly ; Ooleute der Einreiher : Glasermeister iK . Wagner und Wirt
K . Dttluo : der Steiger : Blechnermeister Anseimenl und Blechnermeister
Wagner ; der Wassermaunjchaft : Installateur Metzger und Znstrumeutew
wacher Sattler ; der Spritzenmainychafl : Buchbindermetster Feigler und
Bäckermeister Schiveizer ; Vertrauensleute : Sattlern : , : r . Guthörte und Buch -
bmdcrmstr. Feigler ; Arzt : Tr . Müller ; Chirurgen : F . Maisch u . A. Dorner .

3 . Kompagnie : Hauptleute : Restaurateur G. Schmidt und Blechner-
meister Stichling ; Obleute der Eiureißer : Drehermeister Kistner und
Malermeister Haberstroh ; der Steiger : Installateur Nied und Glaserl
meister Bopst ; der Wassermannschaft : Waisenrichter Gramer und Re¬
staurateur Meier ; der Spritzenmannschast : Restaurateur Zweydinge«
und Schloffermeister Bergmaier ; Vertrauensleute : Glasermeister Jmmen -
dörfer und Tapezier Spath ; Arzt : Dr . Dreßler ; Chirurg : Schneider.4. Kompagnie : Hauptleute : Schreinermeister Kohlbecker und Blechner-
meifler Heußer ; Obleute der Einreißer : Privatier Erxleben und Restau¬rateur Ziegler ; der Steiger : Blechnermestter Mark und Tünchermetper
Längte jun . ; der Spritzenmannschaft : Schuhmachermeister Gotz und Re-
taurateur Neukamm ; der Waffermannschaft : Kaufmann Hofheinz und
Korrektor Dannheimer ; Vertrauensleute : Hofheinz und Ziegler ; Arzt :
Dr . Doll.

Hiermit ist die Neukonstituierung vollzogen und das Korps
wird auch in der neuen Kapitulationsperiode seine Pflicht und
Schuldigkeit thun . Eine Neuerung im hiesigen Feuerlöschwesen
wird in nächster Zeit auch dadurch eintreten , daß unsere so gut
bewährte. Nachtfeuerwache von 6 auf 8 Mann erhöht
werden soll , yas freudig begrüßt werden dürfte, denn durch succes -
sives Vorwärtsschreiteu der Bereitschastswache wird ein weiterer
Stein der Brücke zur Bildung einer Berufsseuerwehr eingefügt , da
die Bildung einer solchen doch nur noch eine Frage der Zeit sein
dürste und sich aus den jüngeren Elementen der freiwilligenFeuer¬
wehr s. Zt . gut rekrutieren könnte, denn was in Mannheim mög¬
lich , dürste hier gewiß auch nicht unmöglich sein und auch de«
Stadt nicht znm Schaden gereichen.

Knust und Wissenschaft.
O Karlsruhe , 18. April . Unsere einheimische Pianistin Fräulein

Klara Faißt , welche sich durch ihre Liederkomposttionenden weitesten
Kreisen aufs vorteilhafteste bekannt gemacht hat , wird am Samstag , den
29. April , im Museumssaale unter Mitwirkung der Konzertsängerin Fräu¬
lein Mathilde Haas aus Mainz und des Cellisten Herrn Leo
Schrattenholz aus Berlin einen Musikabend veranstalten . In dem¬
selben werden u . a. auch eigene Kompositionen der Korrzertgeber für Ge¬
sang und Violoncello znm Bortrag kourmen .

Stimmen aus dem Publikum .
4« Bus dem Elsenzthale , 18. April . Gegenwärtig werden

die Gütereinkäufe für die Bahnstrecke Eppingen - Sinsheiin vorge¬
nommen . Die Preise, die per Ar bezahlt werden , bewegen sich
zwischen 50 und 75 M . Das wären ganz annehmbare Preise und
wären die Leute auch zufrieden , wenn der Einkausmodus anders
wäre. Die Kommission kaust nämlich nur den Streifen Land,
welcher vom Bahnkörper bedeckt wird, dadurch kommt es häufig,
ja meistens vor, daß Grundstücke in zwei Teile geteilt werden ,
woyon das eine (oder beide) zur Bewirtschaftung zu klein ist oder
auch keinen Zufahrtsweg hat. Dadurch werden die betr.
Aecker re . sehr entwertet. Der Schaden , den die Landleute erleiden,
wird durch den etwas höheren Preis per Ar lange nicht ausge¬
glichen . Es herrscht deshalb bei den Bauern der Gegend eine tiefe
Unzufriedenheit , die nicht unberechtigt ist. Es ist eine große
Zumutung , mitten aus einem Acker einen Streifen von 7 m Breite
hergeden zu müssen . Die Leute fragen sich , ob das die Absicht der
Regierung sein kann, ob nicht die Ankaufkommission rechtlich odex
moralisch verpflichtet ist, auch die R e st e der Grundstücke anzukausen .

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H. der Großherzog hat unterm 12. April dis

Landgerichtsrate Hermann O Beck in Karlsruhe und Robert O Förster
in Waldshut in gleicher Eigenschaft, ersteren nach Waldshut , letzteren
nach KarlZrühe versetzt , den Oberamtsrichter Karl O Nüßle in Lörrach
in gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht Schwetzingen versetzt und den
Reserendär Karl O Bartenstein aus Freiburg zum Amtsrichter in
Lörrach ernannt .

* S . K . H . der G r o ß h e r z o g hat unterm 12. April den Vor¬
stand der Munzverwaltung , Münzmerster Friedrich O Ottmann . aus
dem Staatsdienste entlasten und den Katasterinspektor Wilhelm
• Zentner bei der Steuervirektion unter Verleihung des Titels Münz¬
meister zun : Vorstand der Münzvenvaltuug ernannt .

* S . K . H . der G r o ß h e r z o g hat unterm 8 . April de«
Betriebsinspeltor Erwin G Äieyr in Villinaen nach Eberbach und
den Betriebsinspektor Wilhelm 9 Weiß in Eberbach nach Villingen
versetzt .

* S . K . H . der Großherzog hat dem Eisenbahn-Güter -Expedienten
bei der Verwaltung der Reichseisenbahnen, Wilhelm » Grosbolz ist
Straßburg die nachgesuchte Erlaubn :s zur Annahme und zun: Tragest
des ihn : von & . M . dem Kaiser verliehenen König ' . Preuß . Kronen-
Ordens 4 . Kl . erteilt.

* S . K . H. der G r o ß h e r z o g hat dem Privatvmnn Karl G Belttter -
Boettlin in Konstanz die nachgesuchte Erlaubnis zur Annalyue und zun:
Tragen der ihm von S . M . dem Kaiser von Oesterreich verliehenen, aus
Anlaß Höchstdesten 50jährigen Regierungsjubilüums gestifteten Jubiläums¬
medaille für die bewaffnete Macht und Gendarmerie erteilt .

* S . K . H. der G r o ß h e r z o g hat unterm 12. April 1899 nstt
Wirkung vom 1 . Mai d . I . an den Landgerichtspräsidenten Ludwig »
Schember von der Funktion eines, richterlichen Beamten des Landes?
Versicherungsamtesenthobenund den Obertandesgerichtsrat Üllfred « Brauer
für die Dauer des von ihm betteideten Haicptamtes zum richterlicher '
Beamten des Lmtdesversicherungsauftes im Siebenarnt ernannt .

Handel nrrd Verkestr .
* Mannheimer Börse , Effekten Au heutiger Börse ginge»

Süddeutsche Bank-Aktien ä 115 '/, Proz . und Mannheimer Lagerhaus -
Aktieu 109 "/« Proz . mit . Sonst notieren Badische Aniliu - Aktien 448
Proz . , Waghärisler Zucker - Aktien 60 '/- Proz . G ., Seilindusttie -Aktien
192 '/- Proz . G. , 193 Proz . Bf ., Hüttenhcimer Spinnerei -Aktien 105 '/,
Proz . Bf ., Mannheimer Gummi - und Asbest-Aktien 106 '/, Proz . G.

" Mannheim , 18. April . (Getreidebörse . ) Die feste Stimm -
uug hielt an im Zusammenhang mit den andauernden Klagen über de»
Saatenstand in Nordamerika . Die Kauflust der Mühlen hat jich wesentlich
erhöht. Preise prr Tonne cif Rotterdam : Saxouska M . 136 bis 141, Südr .
Weizen M . 1L6 bis 130 . Kansas II . M . 127 -/, bis 128 '/ - . Redwinter M . 13tz,
Mil :vaukee M . — , Neuer La Plata M . 120 bis 130, Russischer Roggen
M . 113 bis 117, Western-Roggen M . —, Mais mixed M . 80 bis —. %
Plata -Mais M . 81 bis —. Russische Futtergerste M . 95. Weißer ameri¬
kanischer Hafer M . 116 , Russischer Mittelhafer M . 112 bis 117, Prunq
russischer Hafer M . 120 bis 125.

* Frankfurt n. M . , 18. April . (Abendbörse .) Kreditaktiey
223 .80 b . Disconto -Komm . 194 .90 b . Darmstädter 150 .70 b . Deutsch ^
Bank 208 .60 b. Dresdener 159.40 b . Handelsgesellschaft 162 . 70 b,
Nationalbank 143 b . Banque ottomane 115 .60 b . Berliner Bank
118 .20 b. Oesterr .-Ungar . Bank 153 .50 b . Bochumer 260 .30 b. Cost-
cordia 290 b. Harpener 192 .70 b . Caro -Hegenscheidt 161.50, 40 b.
Laurahütte 242 .50 b. Bad . Zuckerfabrik 61 .20 b. Hüttenheim 105.70 5.
Walvhof 274 b. Nürnb . -Fürther 255 b . Wiener Elektr . 163 b . Nordd .
Lloyd 119 b. Gelsenkirchei : 198 .80 b . Sürther 105 b . Eschweiler
230 .50 b . Lombarden 26 .80 b . Gotthard 143.50 b . Jnra -Simplsft
87 .70, 60 b . Cent «? 141 .60 b . Nordost 97.80 , 50 b . Umon 76.50 b.
Italiener 94 .70 b . Spanier 58 .60 b. Türken G 27 .95 , 90 b . Türke»»
Lose 123 .40, 122 .80 b . 3proz. Dlexikauer 26.40 b. , äproz. do . 99 . 10 b.
do . amort . 43. 15 b . , 6proz. do . 100 .75 b .

' Frankfurt a . DH, 18 . April. (Börsenbericht .) Der hmt «
publizierte Ausweis der Reichsbank fand günstige Beurteilung und wen»
er auch , da die Rückflüsse zu den Kaffen der Bank den normalen Rahme»
nicht überschritten haben, auf den Geldmarkt ohne besonderen Eindruck
blieb , so war die Haltung der Börse doch eine recht gute. Man er«
öffnete meist über günstigem Niveau , insbesondere wäre« Hüttenaktie:?
wieder sehr fest, auch Bcurkaktien teilweise höher, im spätere« Verlauf
vollzogen sich aber Realisationen in Dlontanpapieren , die einen Kurs ?
rückgang dieser Werte zur Folge hallen und darunter hatten dann auch
die anderen Gebiete zu leiden. Lombarden wurden für W :e::er Rech «
nung abgegeben und waren wieder erheblich niedriger . Türkenwerle fest.

E
onvs verkehrten in günstiger Tendenz, für Mexikaner ließ heute das
ntereffe wieder etwas nach , weit die Reise des mexikanischen F .ne-.nz-

ministers nach Europa lediglich Kurzwecken dienen soll. Prwatdiskonto
8"/« Proz . (F - I .)

' Magbedurg . 18. April . (Zuckerbericht . ) Kornzuck» «xkl
88 Proz . —, neue — . Kornzucker exkl. 83 Proz . Reudem. 11 .85 — 12.05- -,
neue — .- , Nachprov. exkl. 75 Proz. Reuvem. 9 . 75 — 9. 95 . Stetig
Brettassm . 1. 24.75- .- , BrotrafsL 2. 24.59, RaMade mlt Faß

- 21.75, ©ein. Melis 1. mit Faß 24 .- — • Roh-



«der 1 . Produkt Transits f. a. B. Hamburg für April 10.02 -/- G.
11 .- Br ., für Mai 11 .- G. 10.02 -/- Br ., für Juni 11 .07 '/, G.
iq .os — Br ., für August 11 .17-/, G. 11 .20— Br ., für Oktober-Dezember
S.82- /, G. 9.8b— Br . Fest.

* Berlin , 18. April . Spiritus 50er—.—. 70er 40 .80.' Hamburg 18. April . Kaffee good average Santo ?. (Schlußkurfe) .
für Sept . 29 '/- Pf ., für Dez . 30 Pf.

* Rotterdam , 18. April . Zinn Banka prompt fl. 68—.
J
* Amsterdam , 18 . April . Roggen für Ott . 124 .

»' Liverpool . 18 . April . (Baumwolle.) Schluß. TageSeinfuhr 6000
Unrfatz 10 000 B. Amerikaner unverändert . Surats gedrückt ." London . 18. April. Silber 27 "/«.' Glasgonz 18 . April . Roheisen. (Schluß. ) Mixed numbres warr .

55 Sh . — d.' London , 18 . April . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)
Kupfer Chili -BarS cash 75— , do . 3 Monate 74 -/- . — Zinn Straits cash.
114 '/«, do . 3 Monate 114-/» . — Blei spanisch 14 ' /». do . englisch - .
Zink ordinary brands 27 '/- , do . Spezial brands - .

* Petersburg , 18. April . Weizen loko 11 .—. Roggen loko August
7.70 Hafer 4 .60 bis 5.20 . Leinsaat (9 Pud ) loko 18.50- . Hanf loko
— . Talg — . Wetter : Schnee.

* Die telegraphische Verbindung mit Swakopnrund
in Deutsch -Südwestafrika ist hergestellt und am 13. April in Swakopnrund
eine Kaiser!. Deutsche Telegraphenstation eingerichtet worden. Die Wort¬
gebühr für Telegramme aus Deutschland nach Deutsch -Südwestasrika be¬
trägt sowohl für den Ostweg über Emden, Vigo, Suez , Aden, als auch
für den Westwea über Emden, Vigo, Madeira oder Teneriffa 5 .30 M .
Die Weiterbeförderung der nach dem Inneren von Deutsch - Südwestafrika
gerichteten Telegramme erfolgt von Swakopmund aus soweit als thun -
lich durch den Etsenbahntelegraphen , sonst durch die Post.

Verschiedenes .
* Berssn , \ 8. April . In der Verhandlung gegen den Grafen

Eg l off stein (Schachtel , Dietel und Egloffstein ) wurde gestern
abend von der Strafkammer das Urteil gesprochen. Es lautete ,
daß der Angeklagte Schachtel wegen Unterschlagung undUntreue
ist 2Fällen zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und 2 Jahren
Ehrverlust , der Angeklagte Dietel wegen Beihilfe zu 4Monaten
Gefängnis und der Angeklagte Graf von und zu Egloff¬
stein wegen Betruges in 2 Fällen zu 9 Monaten Gefängnis
zu verurteilen sei. Bei Schachtel und Graf Egloffstein wurden je
2 Monate auf die Untersuchungshaft angerechnet . Ein Antrag
auf Haftentlassung des Angeklagten Schachtel und ein gleicher
Antrag des Angeklagten Grasen Egloffstein , der mit dessen Gesund¬
heitszustand begründet wurde , wurden abgelehnt .

v Berlin , 19 . April . Die Morgenblätter melden aus
Nimptsch (preuß . Prov . Schlesien) : Bei einer Vergnügungsfahrt
von 22 Mitgliedern des hies . Männer - u . Jünglingsvereins wurden
alle Insassen aus dem Wagen geschleudert. Einer war sofort
tot , 7 schwer verletzt .

w Paris , 19 . April . Eine amtliche Depesche bringt die Meld¬
ung von einer großen Feuersbrunst in La pointe ü Pierre
auf Quadeloupe . 500 Häuser und Hütten stehen in Flammen .
Man vermutet , daß das Feuer angelegt wurde .

vf Bilbao , 19 . April . Im Dorfe Olavaga , wo beim Bau
der Bahnlinie Bilbao - Santander Arbeiter die Felsen sprengten , er¬
folgte eine Explosion , wobei 14 Personen getötet wurden .

Drahtberichte .
rv Berlin , 18. April . Die Posttarif - Bereinigung

deutscher Zeitungsverleger hielt heute hier eine Ber -
sgminlung ab, wobei etwa 250 Zeitungen vertreten waren . Die
Versammlung nahm nach eingehender Debatte eine Resolution an ,
worin sie sich durchaus aus den Standpunkt der (von uns in
Nr . 87 I . Blatt erwähnten ) Petition bezüglich des Posttarifs
an den Reichstag stellt . Tie Diskussion bei der ersten Lesung im
Reichstage habe ergeben, daß die Vorschläge der Vereinigung den
einzig gangbaren Weg zur Lösung einer Zeitungsresorm zeigen,
ind -m sie den Abonnementspreis als einen Teil der Grund¬
lage zupi neuen Tarif fordern .

* Berlin , 19 . April . Von der Kommission zur Beratung der
Postgesetze ist zur Beratung des Zeitungstar iss eine Unter -
kominission eingesetzt worden .

w Hamburg , 18 . April . Der »Hamb . Börsenh . " zufolge herrscht
in der Provinz Matto Grosso (Brasilien ) Revolution .

w Hamburg , 19 . April . Von der deutschen Plantagengesell -
schast der Südseeinseln wird bestätigt , daß Hufnagel bereits
am 4 . April an Bord des deutschen Kreuzers „Falke " abgeliefert
wurde .

w Altona , 19. April . In einer Versamnilung ausständiger
Schneidergesellen wurde mit 42 gegen 3 Stimmen die Aufheb¬
ung des Ausstandes beschlossen .

w Karlsbad , 19. April . Der größte Teil der Bauarbeiter
nahm die Arbeit wieder aus .

vf Budweis , 19 . April . Der Ausstand der Arbeiter hier
und in der Umgegend dauert an .

* Rom , 19. April . Der Papst empfing gestern den deutschen
Reichstagsabgeordneten Frhrn . v. Hertling .

iv Paris , 16 . April . Indem Prozesse gegen die Liguenerklärte der Vertreter der Staatsanwaltschaft , Bo ul loche , seine Auf¬
gabe bestehe lediglich darin , die Existenz der Liguen gerichtlich festzu¬
pellen, ohne hierdurch den etwa zu ergreifenden Maßregeln der Ver¬
waltungsbehörden vorzuareifen. Senator Trarieux führt die Ver¬
teidigung Duclaux . Er sagte, die Liga zur Wahrung der Menschen- und
Bürgerrechte bezwecke nicht allein, sich die Verteidigung des unglücklichen
Dreyfus angelegen sein zu lassen , die Bestrebungen gingen vielmehr
darüber weit hinaus . Man habe, um die Ungerechtigkeit, deren Opfer

ein jeder vielleicht werden könnte , an den Pranger zu stellen und zu be¬
kämpfen, eine umfassende , auf Gegeüseitigkeit beruhende Vereinigung zur
Wahrung der sittlichen Interessen gründen müssen .

w Paris , 19. April . Im weiteren Verlauf der Verhandlungen be¬
schäftigte sich das Zuchtpolizeigerichtmit der Angelegenheit der I - ixuede la patrie franfaise . Die Apgeschuldigten sind Jules Li¬
ma it re und drei andere Mitglieder der Liga. Frankois Coppse ,der als Zeuge vernommen wird, erklärte, er bedauere lebhaft , baß er
nicht gerichtlich verfolgt worden sei . „Wir werden uns trösten," fügteer hinzu , „wenn nian uns verurteilt ; die Auflösung dör Liga würde uns
dagegen schmerzlich berühren . In diesem Falle wurden wir ein anderes
Mittel ausfindig zu machen suchen, um weiter zu existieren ." Br uns -
tiöre und mehrere andere der Vorgeladencn sprachen sich in gleichem
Sinne aus . Hieraus wurde die Fortsetzung der Verhandlung auf morgen
vertagt .

vf Paris , 18. April . Das Zuchtpolizeigericht verurteilte
jeden Angeklagten der Liga der Menschenrechte zu 16 Frcs . Geld¬
strafe unter Anwendung des Gesetzes Berenger .

w Paris , 19. April . Die „Liga der Menschen- und Bürgerrechte "
beschloß , gegen das gestrige Urteil des Zuchtpolizeigerichtes Beruf¬
ung einzulegen .

vf Paris , 19. April . 300 Erdarbeiter , welche bei den städti¬
schen Erdarbeiten beschäftigt sind, sind in den Aus st and eingetreten
und verlangen Lohnerhöhung .

vf Brüssel , 19. April . Die gestrige K a in m e r sitz u n g war wieder
sehr bewegt. Die Sozialisten versuchten die Fortsetzung der Dis¬
kussion der Ausweisnngsaffäre des früheren französischen Geistlichen
C h a r b o n n e l zu erzwingen . Die Sitzung mußte teilweise wegen des
Tumultes unterbrochen werden.

w Lüttich , 19. April . Die Regierung erteilte ihre Zustimm¬
ung zu dem Plane einer Weltausstellung , die im Jahre
1903 hier stattfinden und einen vorwiegend industriellen
Charakter tragen soll .

vf Petersburg , 18 . April . Die russische Presse erkennt die
Bedeutung der Rede des Staatssekretärs v . Bülow in der
Samoa - Frage an . — „Nowoje Wremja " meint , die Antwort
Büloivs , wonach Deutschland die unverkürzte Aufrechterhaltung
seiner vertragsmäßigen Rechte als nationale Ehrensache betrachte ,
werde England im Grunde genommen nicht gefallen . Wenn die
englische Presse die Rede auch sympathisch bespreche, seien die Aus¬
führungen Bülows als Zeichen für die Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und England nicht ohne Wichtigkeit . Aus denselben gehe
hervor , daß die deutsche Regierung nicht die geringste Neigung habe ,
zum Schaden der eigenen Interessen England zu Willen zu sein.
Dies beweise auch, daß jene völlige Uebereinkunst zwischen London
und Berlin , womit die englische Presse prahle , nicht bestehe. Dies
sei in der Rede zweifellos von größtem Interesse . — Das „Jour -
rial de St . Petersbourg " bemerkt, die Antwort zeichne sich sowohl
durch Festigkeit bezüglich der deutschen Rechte und Interessen aus ,
als auch durch de» Wunsch, die Tragweite des Zwischenfalls nicht
zu hoch anschlagen zu lassen.

w London , 18 . April . (Unterhaus .) Hogan fragt angesichts
der sich widersprechendenKabelmeldungen die Regiernng , wie zur Zeit
die Beziehungen zwischen England und den Tonga - Inseln
seien , ob die englische Regierung in dieser Richtung in der jüngsten Zeit
neue Verantwortlichkeiten übernommen habe. Parlamenlsmitersekretär
B r o d r i ck erwidert, er habe keine Bestätigung der hierauf bezüglichen
Gerüchte erhalten , auch habe die Regierung keinerlei Ermächtigung zu
einem Vorgehen in dieser Hinsicht erteilt.

vf London , 19. April . Die „Times " melden aus Hongkong :
Der Kampf wurde im erweiterten Gebiet von Kaulung am Mon¬
tag seitens der Chinesen erneuert . Auf den Höhen , welche
das Lager des Generals Gascoigne in Tailpüsu beherrschen, er¬
schien eine Abteilung derselben und eröffnete auf eine Entfernung
von 4000 Jards das Feuer mit altmodischen Kanonen . Die Sikh -
Artillerie erwiderte das Feuer mit Shrapncls . Als 2 Kompagnien
des Honglong -Regiments zum Angriff vorgingeri , nahmen die
Chinesen Reißaus . Die Engländer verfolgten sie 3 Meilen weit ,
ohne daß es ihnen gelang , dem Gegner aus den Leib zu rücken. Auf
dem Rückgang steckten die Chinesen mehrere Dörfer in
Brand . Es verlautet , daß im ganzen 6000 bewaffnete Chinesen
in das Gebiet einfielen und daß sie in beu Besitz von Uniformen
der cinpeborcnen Miliztruppen gelangten .

w London , 19. April . Die „Times " melden aus Washington :
Die Nachrichten von den Philippinen werden hier sehr
ernst genommen . Vom politischen Standpunkte aus noch ernster
ist die Thatsache , daß der Gouverneur von Minnesota und ei»
republikanischer Senator von Süd -Dc .kota dringend verlarigen , daß
die Freiwilligenregimenter aus ihren Staaten , welche auf den
Philippinen Kriegsdienste leisten, zurückberufen werden , da die
längere Zurückbehaltung im Dienste ungesetzlich sei und da die
Mannschasteil selbst die Rückkehr dringend wünschten .

* New Hork , 18 . April . In Amerika herrscht große Nieder¬
geschlagenheit weil General L a w t o n , der vorige Woche den Feld¬
zug südlich von Manila begann und täglich neue Ottupationen
— winziger Dörfer — meldete, alle seine Eroberungen
aufgeben und nach Manila zurückkehren muß . (Das
ist die Kehrseite der so leicht verdienten Medaille . Red .)

w Washington , 19 . April . Das Kriegsdepartement erklärt , daß
die Rückkehr des Generals L a w t o n keineswegs eine Erfolglosig¬
keit des Feldzugs auf den Philippinen bedeute . — Aus
Manila wird gemeldet, daß die Aufständischen den Sitz ihrer
Regierung 47 Meilen weiter nördlich nach Tarland verlegten .

w Washington , 19. April . (Reuter .) Der Unionskreuzer
„Mardlehead " wurde angewiesen , die „Newark " nach dem
Stillen Ozean zu begleiten , um unter das Kommando des
Admirals Kautz gestellt zu werden . Man nimmt an , das Kriegs¬
schiff „Texas " solle für den Stillen Ozean bereitgehalten werden ,
falls seine Dienste erforderlich seien .

w Chicago , 18. April . 40 deutsche Vereine hielten Ver¬
sammlungen ab, worin eine ständige Organisation zur Bekämpf
ung des englisch - amerikanischen Paktes oder eine,
arideren derartigen Vereinbarung gebildet wurde . Eine ähnliche
Bewegung findet in Cansas - City statt . Die deutschen Ein
wohner anderer Städte sagten ihre Mitwirkung zu .

Unfall bei der Abfahrt des italienischen Königspaares .
v Cagliari , 18 . April . In dem Augenblicke, als heute frühdas Königspaar von Italien unter begeisterten Kundgebungender Bevölkerung nach Saffari abreisen wollte , brach das Ge¬

länder der Terrasse , worauf die Zöglinge des Lehrerinnen¬
seminars sich befanden . Die letzteren stürzten herunter ; 14 wurden
verletzt , einige schwer . Ein Lastträger wurde getötet . Die
königlichen Herrschaften ließen den Zug halten und begaben sich zuden Verletzten . Eine Stunde später erfolgte unter stürmischen Zu¬
rufen die Abreise des Königspaares nach Saffari . — Bevor das
Königspaar abreiste , übermittelte es dem Präfekten 100000 Lire für
die Armen und wohlthätigen Stiftungen .

vf Cagliari , 18 . April , lieber den Unfall bei der Ab «
reise des Königspaares nach Saffari wird weiter berichtet : Der
Unfall fand auf einer kleinen, an die Wohnung des Bahnhofsvor¬
stehers stoßenden Terrasse statt . Ans derselben befanden sich 36
junge Mädchen und Lehrerinnen des Seminars , sowie mehrere
Frarien . 19 Mädchen und eine Frau stürzten herab . 2 Mädchen
wurden tödlich verletzt . Unter der Terrasse befanden sich ein
Bahnhofsarbeiter , welcher tödlich verletzt, und ein Gepäckträger
welcher getötet wurde . Der König und die Königin setzten ihre
Reise fort , nachdem alle Verwundeten verbunden waren . — Tie
italienische Schiffsdivision ist nach dem Golf degli Aranci
abgeganaen , das französische Geschwader nach Toulon .

vf Cagliari , 18 . April . Der Unfall , der sich heute morgen
hier bei der Abreise des Königs und der Königin ereignete , ist
nicht etwa einer Nachlässigkeit , sondern dem bedauerlichen
Umstande zuzuschreiben, daß sich die Frauen und Mädchen , die sich
auf der Terrasse des Bahnhofs befanden , so heftig gegen das Ge¬
länder drängten , daß dieses abbrach . Wie jetzt festgestellt ist,
wurde ein Mann getötet, drei junge Mädchen wurden schwer,
zehn leicht verletzt.

Der Streik der belgischen Grubenarbeiter .
vr Brüssel , 19 . April . Im Gruben beeten von Lüttich und

Charleroi , sowie im Centrum des Kohlenbeckens ist die Lage
des Ausstandes wenig verändert . Im Bassin von Mo ns
waren gestern früh 10 000 Arbeiter ausständig . Es wird geglaubt ,
daß im Becken von Mons der Ansstand ein allgemeiner werde.
Ueberall herrscht Ruhe .

w Brüssel , 19. April . Im Kohlenbecken von Charleroi
waren gestern vormittag 12 0 0 0 M a n n a u s st ä n d i g . In dem
Bassin des Centrums begann , einer Meldung La Louviere
Zufolge , der Ausstand ebenfalls . Bis jetzt legten über 1000 Mann
die Arbeit nieder .

Verantwortlicher Redakteur: Orio Nie uz ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach ui Karlsruhe .
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' Norwegische T o u r i st e n f a h r t e n . Im Verkehr zwischen
Hamburg und der Westküste Norwegens , den Fjorden und dem Nordknp
bringt der diesjährige Sommerfahrplan der Bergenste Dampskibs -Sels -
kab , Bergen, und der Nordenfjeldske Dampskibs Setskab . Drontheim ,
wiederum Verbesserungen . Die Verbindungen sind regelmäßig und zu¬
verlässig; zusammensteubare Rundreisekarten verbilligen nicht nur die
Reise in und nach Norwegen, sondern gewähren auch dem In¬
haber Fahrtunterbrechung an beliebigen Plätzen , sodaß jeder seine
Tour nach eigenem Geschmack und Behagen einrichten und
ausdehnen kann . Auch die festen Rundreisekarten für die Fjord¬
route erlaube» Fahrunterbrechnng an vier Hauptplätzen . Die
von Hamburg ausgehenden Fjord - und Post - Dampfer stehen
mit den Nordkap-Dampfern nord- wie südwärts in prompter Ver¬
bindung . Die beiden von Hamburg ausgehenden Passage -Dampfer der
Dienstag -Fjordroute , „Mira " und „Olaf Kyrre " , sind besonders elegant
und behaglich eingerichtet , mit elektrischer Beleuchtung und allen Ver
besserungen versehen . Ein von den genannten Gesellschaften heraus ?
gegebenes „Nordkapheft" enthält Fahrpläne , Rundreisen und Fahrpreise .
Schilderungen der Touristen-Routen durch die großartigen Fjorde bis
nach dem Nordkap hinauf, sowie Angabe von Luftkurorten und Lade¬
plätzen Norwegens und sonstige wünschenswerte Mitteilungen . Das mit
Karten - und hübschen norwegischen Landschastsbildern ausgestattete Buch
ist unentgeltlich zu beziehen durch den Vertreter beider Gesellschaften.
Herrn F . I . Reimers , Hamburg , Admiralitütsstr . 30/81._

Gestorben .
Karlsruhe , 15 . April . Friedrich, V . Star ! Kuh» , Schlosser, 6 Mon . 9 T

— 16 . April . Emma Koch , Privat ., 80 I . — 17 . April . Friedrichtermann, B . Wilhelm Wunsch , Tagl ., 4 Mon . 25 T . ; Heinrich
urst , Brunnenmacher, 53 I . ; Valentin , V . Valentin Vogel, Tape¬

zier ; Mich . Seitz , Friseur , 59 I . — 18. April . Dyonis Hornung ,
Magazin » rbeiter, 52 I ,
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101 .6 , 101.7. 3 '/, dtv. v. 96- 1902
101,00101.10 3 >,z Heidelberg v. 1894
12600 126 . !(. i Karlsruhe von 1886 89.29
100,10 100.1(1b „ von 1889
10010 ICO l ! ö „ von 1896
126 .10126.20 3 ‘„ . von 1897 9020 30.20
3850 38.K0 3 >,z Lahr von 1689
9660 98.80 3 ' /, Mannheim v. 1886
2660 26 5! b‘/2 v . 1895

10180101 .81 3 '/, „ 1888 - 1903 — 97.80

9&50

3880

99.30
IC 0.40

862

713
!!67!

_ 06.7.
Bvllbezahlte Bant -Aktien .

98T0tPWzifchr Max 4 > 15231 V>2M
—> Nnrft 4° i $7,0 . j3i) 7 0

Deutsche Rchsb. 3-/,°/,>158.60
Franksrt . BankW . 4»/, 201 .60

iadischc Bank . 4»/»
Berliner Hdlsges.
DarmstädLBk . W. 4°/- 160.50
Deutiche Bank . 4°j« WL sjC
DeutfcheBereinrb . 120 . =/
DisiUKomm .-Nnt . 4°/o 183 60
Dresdener Bank 4% 159 50
Mitteld . Kreditbk. 4°/» 117 et)
Ratlbk. f . D «Mschl . 4° /s 142LC
Oberrbein . Bank 4°/ , 116.80
Psälzische Bank 4y/o 141.70
AheinifcheKreditbk.4° 145.6
Süddeutsche Bank 4°,'0 104. 0
Württ . Notenbank 11270

Brreinsbk . 4«,» 148 8
Oesterr . llngar . Bk.ö^ v 15300

„ Kredit -Bk . -
WienerBankvereinö ^/v 139L

Pfälzische Nord
Nnrdd. Lüwd

4° ,
4" . !l«.20 !>18.2J 5

158 .6
2 10
124.0 .
10180
16 '5>
208.0
12 ü<
1935
I6y .5;
1178
1425
1268
l,1 .70
1456
1040
112.7C
148 .30
K3lh
781 .3
139 k/

Aktien ansl . Transp . -Bnft .
OefL-Ung. Staatsb . ö
Oeft. Stwb. (Lomb.) 5
Gotthardb .bOOFr . 4" ,/
Ztol . Ltittelm. L 500 4 iWLO
Lestsirilian . E.-B. 4°/0 5010_ eüfiitliart . E.-B. 4°/0
La Velvce Bzg .-A. B°/o

dt«. St .-L. 4°/i 68.00

15 4.60
27.4

142.8
108 .50
50.10
699
68,00

Jndnstrie -Aktie«.
D . Metallpatronenfbr. — 4ö '

.00>z
Köln-Rottweil .Pulver
Bad .AniL-u .Soda-F.b
Bud.Uhrenfadr .Fnrtw
Bad .Zuckerf.Wagh.ü^/,
Ettlinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst) 5
starlsr . Maichiiiciib. 5
Mafch.-8-br . Gritzner 4
Verein dtsch . Oelfbr . 4
Zeüstofi -Fk . Wawhos4

60^ 0

2105
111.9,
25160

446 . ' ;;
47 . ‘
60.0013

172,5,
428 .3013
162,

210 iO
111.;
27560

Aktie« inländischer
Transport - Anstalten .

Ludwigsh .-Berdach4°/»i242.00i242 .0oIS JtästStib
' S . A—E

Prioritatö -Obl
Trausport-

4 Pfälzische . . - .
b‘/a Pfälzische . . .

„ conv . .
5 Albkicht. steuerfrei
4 Böhm. Rord i. G.
4 Elifadeth . steurrpst.
4 „ steuern .
4 Franz Joni „

Ptähr. Grzb. v. 95
Oefll Rrdw. Obl. 74

VW. Lit. B. Z.
Oetzerv.Sd^Lvrnb .fl.

- I S
Ungar . Stsb .
von 1883 At.
t —VIU .®m.
IX. Smmiff.
von 1885 Fr.
Erg.-Netz .
von 1895 strf.

0|o Präg'Dux v. 1896
39taab-Oed.-Ebenf.M.

dto . v. 1891
Rudolf . . strf. fl.

„ (Salzkgtb .) M.
5 UngarischeGaliz. fl.
4 Borarlberg . srrs.

atronen von
»stalten .

101,40! 01.( 0
3620 98210

8Livornes.8.0,v u.v »
3Südital . E.-B .(M«r.)

Toskanische E. Fr.
5 Wests,c. E. v. 79 stfr.
4 Ruff. SüdwestG.-B.

Wladikawkas E.-B.
Anatol. E«-B.-Obl .i.G.
Osste de Minas E.-B.
6 Cal. Pac. Ul . Mortg.
5 California u .Oregon
6 Pac. of Mis. ironfol .
SouthernPac . osCalli .
West. N . -YoriV . IM .

96L0

icäs .
88L ;

1095 ;
OMo
98.80

U 2.80
109.CW
106 .40
98."0
7530

113.7;
101L
92.-10
9 .00
88.90
90.00
84.40
8170
73.80

9980
1 1,50
1 )7.30
88^ 0
69.7Ü

98.2.
100.7,
98.3;

100.6C
99.1C
96.9t

112.8
1V .6
106.40
9880
76.00

113.70
101.3.
92 1<
9 0
890
90.0
8440
81 B
7880
77.9
kch;

10150
107.40
8880
592:014

I 61 uO
6322
98.90

101.6
100 .40
1C0.6
60.4

105.80

1100
11» 80

620
63 OO
38 9C:

101.( 0
K)04(
100.60
99 9:
604

10625'
15

11720
HO :
1110

5Dortmund1lman .-H.
l '/s®ife»6a6nretiteni £
3CMeinb .-Obl.Preuß .

Psdb.-Bk . unk. 1004
4°/,Klei«b .-Obl. Preuß

Pfdb .-Bk. unk. 190»

V 0

13029

100.2

Pfandbriefe .
4 Frkf . Hvp .-Kr. S . 27 >101.00
3>/, dto . S . 28 . 30 u. 33 > 96 80

Hanrb.Hyp.-B.S .141
—250 (unk. b. 1900)

3>/r MeiningHypthbk.
4 dto. (unk.b. 1900)
3' /, dto . (unk. b . 1905 )
4Pfl, .H«v.(« « 1898)
3tz'» dto . . . . . .
4 Preuß. E^B.-K. 1890

(unk . b. 1900 )
0 -ia « L .-B .-K. 1886
3‘ls « C-B.-K. 1889
3 1,» dto. 94unt . b. 1900
3C - dto . 96 „ „ 1906

Preuß .Hvv .-V«r>Lf .
3 ‘/s „ Verf .-A.-G . .
3 'k „ Pfdbr .-Bk. E.

XVII unk. b . 1905
3 ‘is Preuß . Psdbr.-Bk .
L. XV111 unk . b . 1908

4PreuH.Pfdbr .-Bk . E.
XVUI unk . b. 1908

4 Rh . Hqp . unk. b . 1902
, dto» . . . . »

3 ' !, dto . S .69—52
4 Stwd. B.-str. Mn
4 Württ . Hvpothekei

All»> Elettt2>G.-Obl.

101.00
S6.8e

100910
9663

100.30 Ä
97 OC

~
loo .iu
9710

Oiü.80
9570
96270

10130

Verzinslich «
Badische Prämien .
BayerischePrämien

5 Donauregulierung .3' ,
', Köln-Mindener .
Madrider 100 Fr.

MeiningerPräim -Ps.
4 Oesterr. v. 1854
5 „ ». 1860
3 Oldenburger
3 Türken Fr , 400 ,

100.30 Ä
9570
95.7-

0 3

9600

9820

102 .5.
10110
95950

10Ö80
100.70

975.
100 .30
9650
96 .a

96 -0

102 5C

1C0&1

10150I0I .6O

Lose

Meininger ü.
Aeuchateler . Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

Kred . o. 56 „ 100
Pappenh . Gräfl . „ 7
Schwedische Thlr. 10
Ungar . Staats fl. 100
Venetiuner Lire 30

- 173 .00
132 .5
l38 . it
43

1330
18860
146 . -
131 .10

138 L
43 .10

13, .0
1 8.60
146.1V
131.10
124 .401124 40

Unverzinsliche Lo»e .
»sbach -Gunzh. fl. 7

Augsburger . . fl. 7
Lraunschwei« Thr. 20' uiifländer Thlr. 10

reiburg (Kant .) Fr . 1b
itafländrr . Fr . 45

. Fr. 10 1380

127
60.40

26 .50] 26.50
14 C(

212 24,20
— 28 50,— .330,00'
— ;350.49

23 .60
23950
2 .00

Verfallene Evnpous .
Amerik. Unit. St . -Obl . . / 4. 18»/.

dto . Eisenbahn . . . 4-1 - 3/*
Belgische .‘ ranz.

tefterr. ö . W . .
Fr . 100

« 100
fl . 100

80.40
80 60

10910
Geld - Torten .

20 Franken- Stücke .] 16.26 - 1621.
Dollars in Gold . . . 4 21 ] 4.17
Enal. Sovereigns .1 2 401 20.36

Papier - Geld .
Lmer. (kl.GrenL .) p.D. —
Franz. Banknoten. . —
Oesterr . 100 st. Bank » . -

OIRuff . Banknot. v . S .R.

4.18—
81 .75

16940

W rch s e 1.

Amsterdam . . . . . .
Antwerven-Brüffrl . . .

fl. 100
Kurze Sicht.

168.45
.K 3Dtonair

163 4jB 168.0 :a
Fr . 100
« re 100

85.33 —
Ztalien . 75 80 —
London . . . . » . . Lstr. 1 20.485 20.46 B 20.42 Ä
Rew-Aork (3 Tage Sicht) . D. 100 — —•
Pari- . Fr . 100 « 1.10 —
Schwz. Bkpllitze . . . . Fr . 100 80 50 —
Wien ö. W. . fl. 100 169.40 —

dto. m . S . — —

Reichsbank -Diskonto

Prämieu -Erklirrnng : Abrechnnn ,
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Gesang - Wettstreit
deutscher

Männer-Gesangvereine
um den von

Sr . MajkW geAsteikil Wunderpreis
zu Cassel

m25 . . 26.
Fe »§tordniin ^ .

Donnerstag den 25 . Mai 1899 :
Abends 8 Uhr Begrünung der fremden Sänger durch den
Hessischen 7 ängcrdnnd ( Casfcler Vereine) in Form eines Fest -
E .' ncerls unter Mitwirkung der Capelle des Königlichen Theaters .

Freitag den 26 . Mai 1899 :
Bormittags IN Nllr Wei . fingen 0er I . «Kruppe.
Rachmiuag -r 3 Uhr Beiisingen der H . Gruppe .

Souuabrnd den 27 Mai 1899 :
Bormittugs 8 Uhr Lclisingen der III . «f' ruppe.
Skachmitta S 3 11 r Preisungen der 6 zmn engeren Wettbe¬
werb «elinuuten Leieine und hieran anschließend : Die PreiS -
vertheilu !>a .
Aenvs 8 Uhr Fkst - CommerS für die Sänger .

Preise der Plätze .
(Alle Sitzplätze sind nunnnerirt.) "WE

Balconiagen :
;>cbe Loge enthält 4 bis 7 Plätze je 1 Platz = 50 Mark .

Balconsitze
der erukii 4 Reiben
der üdrigen „

je 1 Platz = 25 Mark,
je 1 „ --- 20 „

Snaisitze
der ersten 10 Neiden . je I Platz — 20 Mark.

Die vorgenannten Preise vernchcn sich für Dauerkarten , berech¬
tigend zu " Besuch säinmtiicher ölen genannter Veranstaltungen . ( Bei
den Saalfitzen ansfchlictzl ch CommerS.)

Für die nb . igcn Plätze deS Saales , für nelcke Karten zu jeder
einzelne» Veranstaltung anögcgeben werden sollen , findet die Festsetz¬
ung und Bekaniitgadc der Preise später statt . — vtller BorauSficht
nach werden derar ige Platz : itnr tu beschränkter Anzahl zur Derfüg-
nng steh .n.

Anmeldungen für Plätze nimmt die Geschäftsstelle für de» Ge¬
sang- Wettstreit zu Cassel — Natdbans - entgegen, Geldsendungen
sind cdenfall- an dieselbe z» richten. Rach dem 10. Mai d . I .
können Bestellungen auf Dauerkarten nicht mehr berüekstchligt
werden .

Gaffel . im Arril F93 .

D <‘ i ' Orts -
*■■* ■■* ■** ■■* ■■* ■■* •■* ■■* *

220^.2.1 JJ >

rts -Aussclmss . S
XX > K *» OOOOÄ

Sonntag den 28 . April , vormittags ll !/s Uhr ,
im Saale des (irossh. Gonservatoriams.

Matinee
_ gegeben von 2210.3.2

Fräulein Xtllu Beeilt aus Freiburg ,
Concertsängerin ,

unter freundlicher Mitwirkung des
Herrn Carl Beines , Musikdirector aus Baden -Baden.

Eintrittskarten sind a 3 Mk ., 2 Mk . u . 1 Mk. nur in der Unter¬
zeichneten Musikalienhandlung und morgens an der Kasse zu haben.

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung,

am Rondellplatz . Telephon 487 .

Mi
Loeflund 's

alzextract
bewährtes Diaeteticum

bei Husten , Heiserkeit , Brust -Catarrh , Abmagerung und
Abzehrung ,

’Athmungsbesehwerden ; in Mileh gelöst das
kräftigste Malzfrühstück für Kinder .

Loeßund s j&fhwtßt/lkwicr
mit MaizextraotbereiteteXL0

bekannt als wohlschmeckende schleimlösende Hustenbonbons .
In allen

Apotheken>acht mitte Ed. Loeflund & Co., Stuttgart.

Kaffee , gebrannt
Bruchlast «« . . . . Pst . 55 Pf .
KantoS -Mifchnng .
Eazengo - Mifchnng .
Hanrhaltnngekaffe «
Eampinas -Vitfchung

da. Perl
Berliner -MisÄung .
Wiener -Mischung .
CarlSbader - Mischnng

i,
"

65
SQ

i - 9 :
130
120
140 .160
ISO

Malzkaffe « IPsd. 20 Pf . , 3 W . ffOPf.
Fra « ck-Cichorie1Paq .8,5Paq .24Pr .
Hutzucker . Pf . 36 „
Eemahlcuer Zucker . . „ 26 „
Würfelzucker . . . „ 28 „
Kochzuckcr . . 28
EanviS » weiß . . . . . 46 „

d». schwarz . . . „ 45 „

Teigwaren .
Kadennndcln . . .
iSemuf . nndcln . .
HauSmachernudel »
Bruchmaeearoni
Luppinctnlagen .
Dohnen , weise Perl
Zinsen . . .
Erbse « . . .
Gerstenstocken
Grünkern .ganz u
Hafergrütze .
Haferstock « -r .
Rangoon - SieiS
Re sftocke» .
Gries , weiß .
Paniermehl .

1 Pfd . 5 Pfd '
. 28 26Pf .
. 38 3g „
. 45 43 „

26 ,.
> 40 3 «
. 14 13
. 15 14 ..

- - " „
. . 27 25

gemahl. 35 33 „24 22
. . 24 22 ;;
. . 15 „
. . 30 23 „
. . 18 17
. . 25 23 „

ru «« Psd.Mk. 1 .30
Sonchoug , fein . . . Pfd . 160Pf .,

»o. feiner . . ,. 266 „
ferner 225 . 266 , 286 u . 386 „

BrUchchocoladc . . Pfd . 86 „tafereaea » . . . . „ 166 „
echter holl . Caeao . „ 186 „

Carao , garantiert rein „ 156

Divers ©
Echt Emmentyaler . Pst . 166 Pf ..
Edamer . . 80
Tilsiter
Münsterkäse
Camembert .
Kräuterkäse
Stangenkäse
Erbse » . S

do . . 1

80
. 80

. . Stück 28
> . . » 16

. . .. 15
ßfund-Dofe 50
fund -Dose 35

Schweineschmalz,
garantiert rein u» o blülenw - ist ,

I Pfd . 45 Pfg ., bei 5 Pf >. st 42 Pfg .

Margarine,
bester Ersatz « ir Tafelbutter »

I Pfd . 76 Pfg .. der 2 Pfd . ä 65 Pfg .
bester Ersatz für « pchbutter ,

1 Pfd . 55 Pf ., bei 2 Pfd . st 56 Pf .,

Cognac , deutscher.
— Viele Anerkennungen . —
Flasche Mk 1 .50 , ' /- Flasche80 Pf .
Cc rv c *a [ urs t,

feinste Br .»rischweiger»
Pfd . 140 Pf . 2220

kr. Wilhelm Hauser, Karlsruhe, Kaiserstraße 76, gegenüber dem Markt.
Prompter Versandt nach auswärts . Telephon 464 . Kataloge gratis und franko .

Bad Antogast
Mineralbad und Luftkurort im badischen Schwarzwald.

600 M. ü . d. M.
In prachtvollster .

Bahnstatiu . . Oppeaau.

geschützter Lage , inmitten ausgedehnter Tannenwaldungen mit zahlreichen,
wohlgepflegten bequemen Promenadewegen. Ozonreiche , staubfreie Gebirgslnft. Die altbcriibniten
Elsen - , Magnesia - n . Xatron -Säuerlinge . Vichy u . Wildungen ebenbürtig , und welche sieh
durch den scharf hervortretenden Gehalt, an »lojipeltkohlcnsanveni Patron u . Magnesia von
den Quellen der Naehbarbiider wesentlich unterscheiden , sind ihrer l .eU ' litverdaulichkeit wegen
von ersten medicinischeuAutoritäten empfohlen und mit bestem Erfolge angewandt gegen : Cnronisclte
Katarrhe des Magens und seiner Adnexen ; ferner bei : Hämorrhoidalleiden , Chron. Erkrank¬
ungen der Nieren und der Blase , Anschoppung der Leber , Gelbsucht , Gallensteinen , i- erner :
Bleichsucht und Blntarrauth und darauf beruhenden Erkrankungen der weiblichen t . e -
schlechtsergane mit krankhaften Ausscheidungen und Ausflüssen nebst den daraus folgenden ner¬
vösen Störungen. Vorzüglichster Platz für Reconvalescenten . Diätetische Kuren na ®1*, 1 ' r:
Wiel für Magen- und Nierenleidende. Bäder jeder Art . Pension . Jagd , b orellenfischerei. 2224.3 .1

Prospecte gratis und franco durch Badearzt l»r . Moos , sowie deu Ligenthumer : Uny Ullhni '
Hineralwasser -Versandt im letzten Jahre : 95,000 Flaschen . HluA IIUUEI .

Montag d . 24 . April 1890 ,
abends 7 NHr ,

im Saale des Grossli . Conser-
vatoriums,

Sofienstrasse 35 :

Goncert
von 2216.2 .1

Walter Petzet ,
Lehrer des Klavierspiels im

Grossji Couservstorium ,unter gefälliger Mitwirkung von
Johannes Mierseli ,
Violinvirtuose ans Berlin .
Eintrittskarten : Saal M . 2.56

u . Gallerie M . 1.50 sind in der
Musikalienhandlungvon Fr . Doert
und an der Abendkasse zu haben.

lampfern (40 Dpir .l , Ijord - , Kosten - u. JNoracapr

NORWEGEN,
MitternaoMsonneN

w w , Jeden Dienstag und Sonnabend, Abds . 12 Uhr , ab Hamburg .

Dienstag : Fjordroute: Hardanger , Sogne , Geiranger , Romsdal M. 270 u . 300 incl . Beköstigung .
Sonnabend : Postroute : Bergen M. 49*®, Trondhjem M. 67®, Lofoten M. 101 excl . »
•vordcaproute : ab Hamburg incl . Fjordroute M. 620 . 1.no1- »
Nordcaproute : ab Trondhjem von M. 250 an . . lno1 - „ 2* .

Reich illustr . mit Karten u. Plänen verseh . Bücher gratis , sowie Ausgabe von bahr - und
Rundreisekarten bei obigen Gesellschaften in Norwegen und deren Vertreter in Hamburg
F . ,T Reimer », Admiralitätstrasse 30. Telegramm -Adresse : Nordcap , Hamburg .

Frefsdenstadt
Für Nervenkranke .

Für Erho/ungsbadörftige .
8ehAo« •onoir* l ag» 718m G d. II , »orvägUflh«
Uancktaagw für WwmHuitom, OMtrsUMTMl«.Imur , CnUferurgWuroD. 0 A.4n« Qf. Urt.

Da« gr*ns« Jahr ffoöffbNt
Pro«pekt« gratis

CSciriit iuchr v .' . iuögendes j . Mäo-
r >r n i stzviirrn Sie Bild und

Auskunft . D K Berlin 9. 211 *6 . 1

©

bietet das erste und einzige Spezialgeschäft
am Platze von

Nr. 2. Aechte
. . -Cigarre,

volle FaQon , 11 cm lang , ‘ ,0 Mk . 6 — ftanco.
öustav Schneider, Cigarren-Import , Karlsruhe .

| Knaben -Institut und Handelsschule
r

* n “ »tenberg a . M . JggÜSSSL
A . irhKklassige Real - Und Hand «lBlehran»talt . Gediegene Vorbildung’ de » kanfm.inmschon und industriellen Hcruf Absolventen der Handels-
*»

’■'
1

* v ? n Srässcren IbiinllmigAifir . mul besonders auch vonI anUinsl .mtun mit Vorliebe und unter giinsib.,. Fügungen angenommen,li . Vorbereltungs -Xurae für die Pi-Üfun ., einjährlg -frolwilliaenMilitärdienst . Seit Jabrcn vonüglivlu - li,-,, (? BiSfnd !»für Soliüler, welohe »loh nur in den Hann wisaensoliaften anab. lden wollen Tuch ,ge Absolventen werden empfohlen und günstig nute,gebracht . — Ibe Aogiinge Ponalonats «21, i. -s«u gute Verpflegung, -n .g.
faltige l . cbcrwadumg und JSaehhilfe . 1‘rospekle und „ -ib . ee Auskunft\ lmvl ,

H . Trotter , Direktor .

I^einhold Die grösste Auswahl
in

Gardinen
Berlin NW
Stromste 07

Patent -
^

Springfeder -
\ ^J^ ratzen

Höchste
Elasticitätu «

Haltbarkeit
Jeder Art

Ubera erhaltliGh 1744 . 12.8

Franz Tauer ,
Kaiserstrasse 113 . 2212 .6 . 1

miu ^

Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

sich an die Firma 11 Hack , Karlsruhe , Ecke der
Krieg- und Riippurrerstrasse 2, 2 Treppen, zu wenden . Dort
finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten Leril -
klavier bis zum ideal vollkommensten Concert - Piauiiio . Die
Ersparnisse für Ladenmiethe, Geschäflsfiihrer , Buchhalter
etc. lässt die Firma ihren Käufern zugut kommen , daher
kauft man bei ihr erstaunlich billig . — Der grosse , stets
wachsende Umsatzist der beste Beweis . Gespielteinstrumente
werden in Tausch genommen , Abschlagszahlungen bewilligt.
— Reparaturen und Stimmungen von Klavieren werden
zuverlässig und billig besorgt.

Im Aufträge der EigentHümeri«
versteigert »er Unterzeichnet « in
seinem Amtszimmer . Eteinstrast « 23,
am Donnerstag den ÜO .April .
BormittagS 10 NHr . das 1» »er
Sophlenstr . 9 gelegene Wohn
hanS » enthaltend 8 Zimmer nebst
Zugeyör , mit geräumigem Hof und
Garten. Der Zuschlag erfolgt bei
annehmbarem Gebote .

Die näheren Bedingungen find bei
dem Unterzeichneten zu erfragen und
daS HanS kan« nach vorheriger An¬
zeige an Herrn Max Afae# ele ,
Stefanienstraste 90 , in de« Rach¬
nit,igsstundcn «ingrfehen werden .

J . Bender ,
Srotzh . Notar . 2198.2 .2

122 . - 21

LlLLLlLlWWlirMAWVWW.

Btutfiicr , schreib
'

mit -kutsche» £rtimi ! |
Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere Brause -

Federn mit dem Fabrikstempel : 95.25. 16

« « überlroffen . den b . sten englisch «« ebenbürtig . Man versuche !
lir . 21 , 61, „ d, 11 -*. ii . a . Zu beziehen durch die Schreibiv.inreiibandlungen. |

Ich habe meine 2207 .2.1

iiilmiiiltliilir
Pmis

hier eröffnet -

i Dr. W.Reiiiiioldt
Karlsruhe ,

Doilglasstr.7,partkrtt ,
in Amerika approll.

Zahnarzt .

BERLITZ SCHOOL ,
Sprachschnlefür Erwachsene ,
Kaiserstraße 161,3 Frepp . ,

Eingang Bitterstratze .
FRA1TZÖ6I6CH ,
EUGLISCH ,
ITALIFiMIHlI ,
RI168I8CH , »90.26.9
DEUTSCH et «.
von Lehrern bcr betiesfcndenllkation'
Nack d . Methode Berlitz hbrl , spricht
11. schreibt d. Schüler , selbst d . An¬
fänger, nur d. zu erlernende Sprache .
K lassen - u. Einzelunterricht s. Herren
ü . Damen v. 8 Uhr morgens bis
10 Uhr abends. Einlritt jederzeit.
Probelektion gratis. Prospekte grat .
n . srco . Ueber 60 Zwei :, schulen .

9 *

*

K

Mannheim
aufm . Verein

Central -Steilen - ^
VennlUlansi 'Burenu

I «L Verbund. kfm.VereineBadens a.d.Pfalz.
I Hilglled dos StftUenvon&itMungsbundcs
I Kaufm. Vereine. Wir empfeUieo ansere
I ’*"? erfolgreiche SUilleoveriBittlung
J T ^ ^ rprinciptlea aad Gehilfen. */. '
I Klnschreib-GebtiLr für NichtmilglieAcf

Kaufinännischer Verein
ln Franhfart a . Main .

Für Mitglieder und Geschäftsinhaber
kostenfreie Vermittlung

kaufmännischerStellen
(1898 : 2733 Stellen vermittelt , — 38»/»

der Bewerbungen und 40° /o der
Vacanzen.) _ [609.12 .6

T .ftndniier Anzeiger )" I .andan , Pf. Aufl . im März 12 006,
Post 8152 amtl . hestät . Amtsbl. d.
Amtsger. Kandel, Bergzabern, Landall,
Annweiler etc. * 186 .12.li

Druck und Verlag von Otto Neust, Hirschslraste Nr. 9 in Karlsruhe.
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